
Spuren im Ostviertel Mai 2022 
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Gedanken zum 

Marienmonat Mai 
 

 

Maria – Frau und Schwester 

  

Im Volksmund wird der Mai von 

jeher als der Marienmonat be-

zeichnet. Eine gute Gelegenheit, 

noch einmal genauer auf ihr Le-

ben zu schauen. 

Maria steht empathisch in der 

Welt – inmitten ihrer Mitmen-

schen. Sie leidet bei der Hochzeit 

zu Kana mit den jungen Leuten 

mit, sorgt sich um deren Ansehen. 

Maria solidarisiert sich mit dem 

Anliegen des Angesehen-

Werdens, Wahrgenommen-

Werdens, Person-Werdens. 

Maria sieht das Problem, sie 

spürt, dass in diesem Problem 
Gottesbegegnung möglich werden 

kann.  

  

 

Maria – Mitarbeiterin Gottes 

  

Maria handelt als Mitarbeiterin 

Gottes, als Mitarbeiterin am Le-

ben, geschwisterlich den Men-

schen verbunden. Als Frau ist sie 

dem Leben besonders verbunden 

seit Gott ihr seinen Sohn anver-

traut hat. Damals handelte Maria 

nicht vernünftig, sah kein geplan-

tes, erfolgreiches Leben vor sich. 

Eigentlich lief dieses Geschehen 

ihren eigenen Wünschen zuwi-

der, ja ihrem tiefen jüdischen 

Glauben, für Gott und Volk zu 

heiraten und eine Familie zu 

gründen. Der wohldurchdachte 

Plan, eingeleitet mit der Verlo-

bung mit Josef, drohte zu schei-

tern. Aber Maria spürte, dass 

eigene Einfälle, Ideen und Ge-

danken zurückstehen mussten. 

Gottes Gedanken sollten weiter-

gegeben werden! 

 

 

Auch „wir“ können mitarbeiten 
an Gottes Plan 

  

Wie Maria arbeiten auch wir mit, 

wollen eigentlich mit Gott zu-

sammenarbeiten. Hier kann Ma-

ria uns als Schwester und Frau 

mitten im Leben geschwisterli-

che Hilfestellung geben.  Unsere 

Gedanken und unsere Arbeit sol-

len transparent sein für die Güte 

Gottes, für seine Anwesenheit 

unter uns Menschen. Wenn wir 

ihm vertrauen, dann können wir 
schöpferisch das Leben mitges-

talten. 

 

Christa Schinkenmeyer 
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Vor einem Jahr noch mit großer 

Aufregung verbunden, er-

scheint es mir in diesem Jahr 

fast schon selbstverständlich - 

die Segnung für Paare, egal 

welcher sexuellen Orientierung, 

denn Liebe gewinnt. 

 

So viel ist in diesem Jahr, vor 

allem auch durch die Akti-

on #out in church geschehen.  

 

Wir feiern die Vielfalt der ver-

schiedenen Lebensentwürfe 

und Liebesgeschichten von 

Menschen und bitten um Got-

tes Segen. Im Anschluss an die 

Hl. Messe am 8. Mai um 9.45 

Uhr sind darum  wieder alle 

Paare eingeladen, sich segnen 

zu lassen. 

Dazu laden wir herzlich ein! 

 

Pfr. Ruprecht van de Weyer 

Liebe gewinnt  - Segnung für alle Paare am 8. Mai 2022 
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Abschied …. 
 

„Hallo Frau Gilliam ich grüße 
Sie“, so begann meist unser Te-
lefongespräch oder das Treffen 

und endete mit „bis bald“, und 
das mehrmals wöchentlich. 

Multipliziert man das mit mehr 

als 17 Jahren, so kommt eine 

stattliche Zahl raus.  

 

Die Zusammenarbeit mit Frau 

Gilliam und dem Kirchenvor-

stand begann am 1. Januar 

2005 und wird am 30.4.2022 

enden, da ihre Rentenzeit be-

ginnt. Diese Daten sind auch 

kirchengeschichtlich wichtig, da 

bis zum 30.12.2004 die Pfarren 

St. Josef und Fronleichnam 

selbstständig waren. Einen Tag 

später wurden wir durch das 

Bistum fusioniert. Das vom Volk 

verfasste Pastoralkonzept sah 

vor, dass die Fronleichnamskir-

che die Pfarrkirche für die ehe-

mals zwei Gemeinden werden 

sollte. Und was geschieht mit 

St. Josef? Das war damals nur 

eine Idee. Frau Gilliam, die 

schon seit Jahren Pfarramtssek-

retärin und zeitweise Rendan-

tin in St. Josef war, zog um ins 

neue gemeinsame Pfarrbüro 

Leipziger Straße 19.  

Auch der Kirchenvorstand, im 

November 2003 gewählt, be-

stehend aus Frauen und Män-

nern beider früheren Gemein-

den, nahm da seine Arbeit auf, 

was bedeutete neue persönli-

che Kontakte und ein erweiter-

tes Arbeitsfeld.  

 

Bald stellte sich heraus, dass 

wir untereinander und mit Frau 

Gilliam, an einem Strang zogen, 

aber auch nicht immer einer 

Meinung waren, jedoch stets 

einen Kompromiss suchten und 

fanden. Frau Gilliam bezog Stel-

lung, war zuständig für alle 

Erstfragen, die von der Gemein-

de an sie herangetragen wur-

den und wo es oft um ganz 

konkrete Hilfen ging und geht. 

Um die Zusammenarbeit zwi-

schen der Verwaltung der Pfar-

re und der Gemeindeleitung zu 

sichern, zogen wir die Pfarr-

amtssekretärin von Anfang an 

in die Arbeit des Kirchenvor-

standes ein. Das blieb auch so, 

als wir von Oktober 2007 bis 

September 2018 wieder einen 

Pfarrer hatten. 

Da zu unserer Pfarre neben Kir-

chen, Pfarrheim – OT –, Kinder-

gärten und Altenheim auch Im-

mobilien gehören, gab es für  
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Frau Gilliam viel Arbeit mit Ver-

mietungen und Instandhaltun-

gen, auch Katastropheneinsät-

zen außerhalb der Dienstzeit. 

Überhaupt hatte sie täglich ein 

Arbeitspensum, das die bezahl-

ten Stunden übertraf. Als es 

uns schon zum November 2006 

gelang, aus der Josefskirche 

eine Grabeskirche zu eröffnen, 

war Frau Gilliam sofort bereit, 

auch dort die Verwaltung zu 

unterstützen.  

 

Nun müssen wir Sie gehen las-

sen, da das einzig Beständige 

der Wandel ist. Da ich selber 

erfahren habe, wie schwer das 

Ende der Dienstzeit sein kann, 

aber auch das Glücksgefühl nun 

frei zu sein, denke ich, Sie sind 

auf einem guten Weg. Persön-

lich möchte ich noch hinzufü-

gen, dass ich mit Hochachtung 

von und an Sie denke und ich 

nicht vergesse, dass Sie mich in 

meiner Krankheitsphase nicht 

vergessen haben und dass Sie 

Kaffee kochen können und Hu-

mor haben, Ausdauer und Zu-

versicht sowieso bzw. Gottver-

trauen. Respekt!  

 

Peter Hermanns 
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Das Friedenskreuz 
am 22. Mai 

in der Fronleichnamskirche 

und in der Moschee  

 

Kurz nach dem zweiten Welt-

krieg ist das Friedenskreuz in 

Aachen entstanden und sollte 

ein Zeichen der Buße und Ver-

söhnung und gleichzeitig ein 

Zeichen des Friedens sein. Seit-

dem ist das Friedenskreuz über 

die Jahre hinweg von unzähli-

gen Menschen und zu ganz un-

terschiedlichen Anlässen 

durchs Bistum getragen wor-

den. Anlässlich seines 75-

jährigen Jubiläums wird das 

Friedenskreuz auch bei uns im 

Ostviertel Halt machen. Zu-

nächst findet am Sonntag, dem 

22. Mai, um 9.45 Uhr ein öku-
menischer Gottesdienst mit 

dem Friedenskreuz in der Fron-

leichnamskirche statt, danach 

wird das Friedenskreuz zur Mo-

schee getragen und vor dieser 

gemeinsam mit unseren musli-

mischen Schwestern und Brü-

dern für den Frieden gebetet.  

Es sind alle Menschen aus dem 

Viertel und unserer Gemeinde 

herzlich eingeladen, das Frie-

denskreuz am 22. Mai zu be- 

Erstkommunion 2022  

 

Am Weißen Sonntag haben 

zehn Kinder aus unserer Ge-

meinde zum ersten Mal die 

Kommunion erhalten. Darauf 

haben sie sich seit mehreren 

Monaten vorbereitet.  

 

 

Wir gratulieren zur Erstkommu-

nion ganz herzlich:  

 

Ben  

David  

Destiny  

Felix  

Inez  

Jessica  

Luis  

Maja  

Vanesa  

Wiktor  

 

 

Einen ausführlichen Eindruck 

von der Erstkommunionvorbe-

reitung und -feier gibt es im 

nächsten Pfarrbrief.  

 

Yasmin Raimundo Ochoa (PR) 
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unter: www.gib-dem-frieden-

dein-gesicht.de  

 

Yasmin Raimundo Ochoa  
 

gleiten und angesichts des 

Krieges in der Ukraine und vie-

ler anderer Kriege auf der gan-

zen Welt gemeinsam ein Zei-

chen für Solidarität und Frie-

den zu setzen.  

 

Weitere Infos zu Aktionen 

rund um das Friedenskreuz 

und die Möglichkeit  an der 

Aktion "Gib dem Frieden dein 

Gesicht" teilzunehmen, gibt es  
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Kirchenmusik im Mai 
  

 Sonntag, 01.05.2022, 9.45 Uhr 

           Orgelnachspiel: Frühlingsrauschen (Christian Sinding) 

  

Sonntag, 08.05.2022, 9.45 Uhr 

            Musik für Tenor-Solo und Orgel 

  
Sonntag, 15.05.2022,9.45 Uhr 

           Orgelnachspiel: Freie Orgelimprovisationen 

 

Sonntag, 22.05.2022, 9.45 Uhr 

           Orgelnachspiel: Freie Orgelimprovisationen 

 

Sonntag, 29.05.2022, 9.45 Uhr 

           Orgelnachspiel: Freie Orgelimprovisationen 

 

Kalle Engelen 
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Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 

 
 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 

 
im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

dienstags 15.30 Uhr  

 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

2. Donnerstag um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Donnerstag um 14.30 Uhr 

Getauft wurde 
Djuliano Sen  

 

Möchten Sie Ihr Kind 

taufen lassen?  
 

In der Regel feiern wir die Taufe 
Sonntag um 11 Uhr. Eine Taufe 

innerhalb der Gemeindemesse 

um 9.45 Uhr ist auch möglich. 

Bei Interesse oder für die Taufan-

meldung wenden Sie sich bitte 

ans Pfarrbüros: 501041 

 

 

 

 

 

 
 

Es sind 

verstorben: 
 
Helene Franzen, 82 Jahre 

Edmund Milles, 56 Jahre 

Herbert Kolberg, 69 Jahre 

Marika Lieffertz, 56 Jahre 

 
 

 

Herr, gib unseren Verstorbenen 

die ewige Ruhe. Und das ewige 

Licht leuchte ihnen. Lass sie leben 

in Frieden. Amen 
 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 

 Öffnungszeiten: 

 Mo: 11 - 12 h Di +  Fr: 14 - 15 h 

 Sabrina Bosten, Verwaltung 

 Tel. 50 10 41  

 

 Frank Hendriks, 

 Pfarradministrator 
 
 Ruprecht van de Weyer 

   Pfarrvikar (GdG) 

   Tel. 40102590 

   rvdweyer@googlemail.com 

    

   Yasmin Raimundo (PR) 

   Tel: 912 64 947 +  01520-6097021 

   yasmin.raimundo@bistum-   

   aachen.de 

 

Ursula Rohrer (GR)

Caritassprechstunde 

Tel. 160 29 97 

0172 7249289 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Markus Schenck (GR) 

Tel. 50 10 42 

markus.schenck@bistum-

aachen.de 

 

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

 

 

Karlheinz Engelen 

Kirchenmusiker 

Tel. 51 45 14 

 

Für den Pfarreirat: 

Laila Vannahme 

 

Für den GdG-Rat: 

Manuela Emonds-pool, 

Laila Vannahme 

 

Für den Kirchenvorstand und KGV: 

Frank Kreß 

 

Präventionsfachkraft 

Laila Vannahme 

9607 38 15 (mit AB) 

praevention@st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine 

 

 
So 01.05. 9.45 h Hl. Messe  
So 08.05. 9.45 h Hl. Messe / Segnungsgottesdienst 

  für alle Paare) 
Mi 11.05. 17.00 h Treffen Lektoren*innen und 

  Kommunionhelfer*innen 
So. 15.05. 9.45 h Hl. Messe 
Mi. 18.05. 9.45 h Treffen Liturgiekreis  

So. 22.05. 9.45 h ökum. Gottesdienst mit dem 
  Friedenskreuz  
Mo 23.05. 20.00 h Pfarreiratssitzung  

Di 24.05. 19.00 h KV-Sitzung, Grabeskirche  
Do 26.05. 9.45 h Hl. Messe (Christi Himmelfahrt) 

So. 29.05. 9.45 h Hl. Messe  
   11.00 h Tauffeier  
 

 
 
 
 
Bitte beachten Sie dazu aktualisierte Informationen an den 
Aushängen (Schaukasten an der Fronleichnamskirche, Grabes-

kirche St. Josef und OT Josefshaus)  und der Homepage. 
 
Veranstaltungen Dritter (Vermietung OT) sind nicht  möglich.  

 
Die Angebote Altentagesstätte finden in eingeschränktem  
Umfang, angepasst an die aktuelle Coronasituation, statt 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 
St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Lisa Ebert, Tel. 50 44 73 
 
Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 

Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 
Inklusives Familienzentrum Schikita,  

Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 
 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Stefan Brandtner, Tel. 50 22 09 
 
Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Walter Ditscheid, Tel. 900 31  30 
 
Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Edith Bircken, Tel. 50 10 40 
 
Bestattungskultur und Trauerpastoral 

Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 
Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 
Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 
Beratung für erwerbstätige Menschen, 

Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


